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Ein Tag Homeoffice in Frankreich, ansonsten in der Schweiz erwerbs-
tätig oder mehrere Arbeitseinsätze in verschiedenen Staaten – was 
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Es legt in einer verständlichen Sprache umfassend dar, welche natio-
nalen/internationalen Rechtsvorschriften bei grenzüberschreitenden 
Sachverhalten zur Anwendung kommen. Zudem werden Möglichkeiten 
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sichert zu bleiben. Separat beleuchtet werden die verfahrensrecht-
lichen Vorschriften sowie die Konsequenzen beim Auswandern aus 
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Vorwort zur 1. Auflage 

Die zunehmende internationale Verflechtung, die europäische Integration und 
die Öffnung der Märkte haben auf vielen Gebieten zur Vereinheitlichung von 
Regelungen, der Einführung von grenzüberschreitenden Standards und ent-
sprechend homogeneren internationalen Rechtsräumen geführt. Nicht so auf 
dem Gebiet der sozialen Sicherheit.  

Die Sozialversicherungen sind nach wie vor eine nationale Angelegenheit. Jeder 
Staat entscheidet nach seinen Möglichkeiten und Bedürfnissen, wie er seine so-
ziale Wohlfahrt aufbauen will. Er kann frei entscheiden, wer nach seinen natio-
nalen Rechtsvorschriften versichert werden soll und welche Leistungen zu wel-
chen Bedingungen gewährt werden.  

Das Nebeneinander von unterschiedlichen nationalen Sozialleistungssystemen 
mit ihren Eigenarten in Bezug auf Beitragsbelastung und Vorsorgeschutz stellt 
eine Herausforderung für Personen und Unternehmen dar, welche mit den Ge-
setzen von mehr als einem Staat in Berührung kommen. 

Zwischenstaatliche Unterstellungsregeln sind notwendig, um die Zuständigkei-
ten abzugrenzen. Sie helfen Lücken im Versicherungsschutz und eine doppelte 
Beitragsbelastung zu vermeiden. 

Das Ergebnis ist ein Regelwerk von internationalen Koordinationsbestimmun-
gen. Im Verhältnis zu den EU-/EFTA-Staaten gilt das europäische Koordinations-
recht, welches einen umfangreichen Katalog von Kollisionsnormen vorsieht. Im 
Verhältnis zu zahlreichen Staaten ausserhalb der EU/EFTA besteht zusätzlich ein 
Netz von bilateralen Sozialversicherungsabkommen, welche die anwendbaren 
Rechtsvorschriften bestimmen. Subsidiär regelt auch das nationale Recht inter-
nationale Tatbestände.  

Das Bundesamt für Sozialversicherungen optimiert laufend das Vertragsnetz 
der Schweiz und versucht auch die nationalen Bestimmungen den sich ändern-
den Bedürfnissen anzupassen: Leitmotive sind dabei die Abdeckung der wich-
tigsten Partnerstaaten, die Erfassung der komplexen Realität in möglichst simp-
len, einheitlichen und wirkungsvollen Unterstellungsbestimmungen, die 
Vereinbarkeit mit dem schweizerischen Sozialversicherungssystem und die Ver-
meidung von unverhältnismässigen finanziellen Auswirkungen. Gleichzeitig 
werden grosse Anstrengungen unternommen, die Durchführung der Unterstel-
lungsbestimmungen zu modernisieren und die Abläufe zu standardisieren. Mit 
der Webapplikation ALPS (Applicable Legislation Platform Switzerland) können 
Unternehmen die Versicherungsunterstellung bei Arbeitseinsätzen im Ausland 
neu elektronisch abwickeln.  

Für die betroffenen Unternehmen, Versicherten und Durchführungsstellen ist 
es jedoch nach wie vor nicht ganz einfach, diejenige Bestimmung zu finden, die 
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in einem konkreten internationalen Fall die Sozialversicherung regelt. Ein um-
fangreiches Regelwerk hilft bekanntlich nichts, wenn die Betroffenen die 
Rechtslage nicht erkennen und ihr Verhalten nicht danach ausrichten können. 
« Les lois claires en théorie sont souvent un chaos à l’application » meinte Na-
poleon Bonaparte. 

Zwei Expertinnen, die sich in ihrer beruflichen Tätigkeit im Bundesamt für Sozi-
alversicherungen intensiv mit diesem Thema auseinandersetzen, haben in ihrer 
Freizeit das vorliegende Handbuch erarbeitet, um das komplexe Regelwerk bes-
ser zugänglich zu machen.  

Umfassend und in verständlicher Weise vermitteln sie ein breites Wissen über 
die massgeblichen Rechtsgrundlagen. Strukturierte Darstellungen und zahlrei-
che praktische Beispiele veranschaulichen zusätzlich die einzelnen Vorschriften. 

Die beiden Autorinnen leisten damit einen wichtigen Beitrag zur internationa-
len sozialen Sicherheit, wofür ich ihnen an dieser Stelle danke. 

 

 

Bern, den 5. Januar 2018  

 

Stephan Cueni, Botschafter 
Vizedirektor und Leiter des Geschäftsfelds Internationale Angelegenheiten 
im Bundesamt für Sozialversicherungen 
Eidgenössisches Departement des Innern EDI 
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Nordirland 

Vertragsstaat Staat, mit dem die Schweiz ein bilaterales 
Sozialversicherungsabkommen abgeschlossen hat 

VFV Verordnung vom 26. Mai 1961 über die freiwillige 
Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversiche-
rung (SR 831.111) 

V-GSG Verordnung vom 7. Dezember 2007 zum 
Bundesgesetz über die von der Schweiz als 

© Stämpfli Verlag AG  – Urheberrechtlich geschütztes Material – Jede Weitergabe an Dritte ist untersagt. 
Käslin, Sybille; von Fischer, Christine: Arbeiten oder Leben im Ausland – wer ist in der AHV versichert?, 2022



Abkürzungsverzeichnis 

XXI 

Gaststaat gewährten Vorrechte, Immunitäten und 
Erleichterungen sowie finanziellen Beiträge 
(SR 192.121) 

Vo 574/72 Verordnung (EWG) Nr. 574/72 des Rates vom 
21. März 1972 über die Durchführung der 
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auf Arbeitnehmer und Selbstständige sowie deren 
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(www.bsv.admin.ch > Sozialversicherungen > 
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Vo 883/2004 Verordnung (EG) Nr. 883/2004 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 zur 
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Vo 987/2009 Verordnung (EG) Nr. 987/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 16. September 
2009 zur Festlegung der Modalitäten für die 
Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 
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Vo 1231/2010  Verordnung (EU) Nr. 1231/2010 des europäischen 
Parlaments und des Rates vom 24. November 
2010 zur Ausdehnung der Verordnung (EG) 
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Nr. 987/2009 auf Drittstaatsangehörige, die 
ausschliesslich aufgrund ihrer Staatsangehörigkeit 
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Vo 1408/71 Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 des Rates vom 
14. Juni 1971 zur Anwendung der Systeme der 
sozialen Sicherheit auf Arbeitnehmer und 
Selbstständige sowie deren Familienangehörige, 
die innerhalb der Gemeinschaft zu- und 
abwandern (www.bsv.admin.ch > 
Sozialversicherungen > Internationale 
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ZAK Zeitschrift für die Ausgleichskassen 

z.B. zum Beispiel 

ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 
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